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Deutsche Physikmeisterschaft: Silber und Bronze für Schüle-
rinnen und Schüler vom SFZ der Universität Bayreuth 
 
Schülerinnen und Schüler vom TAO-Schülerforschungszentrum (SFZ) der Universität Bayreuth 
KDEHQ�EHL�GHU�'HXWVFKHQ�3K\VLNPHLVWHUVFKDIW��GHP�*HUPDQ�<RXQJ�3K\VLFLVWVµ�7RXUQDPHQW�
(GYPT), die Silbermedaille gewonnen. Auch die Bronzemedaille ging an ein Team des SFZ Bay-
reuth. Das Siegerteam kommt in diesem Jahr aus Hameln in Niedersachsen. Die Endrunde des 
Wettbewerbs am 6. und 7. März 2021 konnte pandemiebedingt nur als virtuelle Veranstaltung 
ausgetragen werden. 25 Teams aus dem gesamten Bundesgebiet nahmen daran teil. Fast die 
Hälfte der Teilnehmenden waren Schülerinnen. 
 
Das Team mit Tarik Becic vom Frankenwald-Gymnasium in Kronach sowie mit Emma Ingendorf und Mi-
chael Ott vom Augustinus-Gymnasium in Weiden erhielt die Silbermedaille. Das Team mit Michael Eckl, 
Sebastian Heiss und Linda Thumfart vom Augustinus-Gymnasium in Weiden gewann die Bronzeme-
daille. Wie der Leiter der Deutschen Physikmeisterschaft, Florian Ostermeier aus Ulm, bei der Preisver-
leihung erklärte, überzeugten die drei besten Teams durch ähnlich herausragende Leistungen, weshalb 
die Entscheidung denkbar knapp ausfiel. 
 
Ä%HL�GHU�'HXWVFKHQ�3K\VLNPHLVWHUVFKDIW�*<37�JHKW�HV�lKQOLFK�]X�ZLH�EHL�HLQHU�LQWHUQDWLRQDOHQ�:issen-
schaftstagung. Die Schülerinnen und Schüler präsentieren ihre Forschungsergebnisse in englischer 
Sprache, was in diesem Jahr nur über das Internet möglich war. Danach müssen sie sich zahlreichen 
kritischen Fragen stellen ± sowohl von konkurrierenden Teams als auch seitens der hochkarätig besetz-
WHQ�-XU\��GLH�DXFK�I�U�GLH�:HUWXQJHQ�GHU�7HDPV�]XVWlQGLJ�LVW³��EHULFKWHW�3URI��'U��:DOWHU�=LPPHUPDQQ��
Koordinator des Schülerforschungszentrums der Universität Bayreuth, das zur TechnologieAllianzOber-
franken (TAO) gehört. 
 
Das nächste Ziel der deutschen Topschülerinnen und -schüler ist die Teilnahme an der internationalen 
3K\VLNZHOWPHLVWHUVFKDIW�,<37��GHP�,QWHUQDWLRQDO�<RXQJ�3K\VLFLVWVµ�7RXUQDPHQW��'LHVHU�:HWWEHZHUE�ILQ�
det in diesem Jahr vom 7. bis 14. Juli in Kudasai in Georgien statt. Das fünfköpfige Nationalteam aus 



Deutschland wird Ende März im Anschluss an einen Workshop in Ulm zusammengestellt. Elf Schülerin-
QHQ�XQG�6FK�OHU�QHKPHQ�GDUDQ�WHLO��YLHU�YRQ�LKQHQ�NRPPHQ�YRP�6)=�%D\UHXWK��Ä(V�LVW�ZDKUVFKHLQOLFK��
dass Schülerinnen und Schüler vom SFZ Bayreuth auch in diesem Jahr wieder für die Teilnahme an der 
Physik-Weltmeisterschaft nominiert werden. Wir sind das einzige Schülerforschungszentrum in Deutsch-
land, das seit 2014 in ununterbrochener Folge Schülerinnen und Schüler in das deutsche Nationalteam 
HQWVDQGW�KDW³��VDJW�=LPPHUPDQQ�XQG�I�JW�KLQ]X��Ä'HU�*HZLQQ�GHU�6LOEHU- und Bronzemedaille in diesem 
Jahr ist eine erneute Bestätigung unserer Nachwuchsförderung und der guten Studienatmosphäre am 
SFZ Bayreuth. Dieser EUIROJ�ZlUH�QLFKW�P|JOLFK�JHZHVHQ�RKQH�GDV�JUR�H�(QJDJHPHQW�GHU�Ã:HWWEH�
ZHUEVWUDLQHUµ�DQ�XQVHUHP�6)=��%HULQ�%HFLF��)UHGHULN�*DUHLV��6HEDVWLDQ�)ULHGO�XQG�6LPHRQ�9|ONHO��GLH�
früher selbst bei nationalen und internationalen Physikwettbewerben erfolgreich waren, haben die dies-
MlKULJHQ�7HDPPLWJOLHGHU�KHUYRUUDJHQG�YRUEHUHLWHW�XQG�PRWLYLHUW�³ 
 
Wettbewerbsleiter Florian Ostermeier fragte bei der Eröffnung des GYPT nach der Hauptmotivation für 
eine Teilnahme. Als der mit großem Abstand wichtigste Grund stellte sich der Wunsch der Schülerinnen 
und Schüler heraus, sich mit anderen, ebenso forschungsbegeisterten jungen Leuten zu treffen, sich 
DXV]XWDXVFKHQ�XQG�]X�PHVVHQ��Ä'LHVH�*UXQGKDOWXQJ�LVW�HLQH�VHKU�JXWH�%DVLV�I�U�GLH�]XN�QIWLJH�*HQHUD�
tion von Forscherinnen und Forschern, die man nicht genug fördern kann. Auch zukünftige Erfolge baye-
ULVFKHU�)RUVFKXQJVLQLWLDWLYHQ�VLQG�DXI�GLHVHQ�1DFKZXFKV�DQJHZLHVHQ³��VR�=LPPHUPDQQ��'HU�%D\UHXWKHU�
Physiker und SFZ-Koordinator verweist auf die hochkarätige und international ausstrahlende Talentför-
derung durch die Deutsche Physikalische Gesellschaft sowie durch die Wilhelm und Else Heraeus Stif-
WXQJ��Ä(V�ZlUH�]X�EHJU��HQ��ZHQQ�GHU�)UHLVWDDW�%D\HUQ�GLH�EXQGHVZHLWH�%D\UHXWKHU�6SLW]HQSRVLWLRQ�MXQ�
ger Physiktalente auch seinerseits durch eine entsprechende Förderung beim Übergang von der Schule 
]XU�8QLYHUVLWlW�VWlUNHQ�Z�UGH³��VDJW�=LPPHUPDQQ� 
 
Das Thema des Silberteams vom SFZ Bayreuth: 
(LQ�Ä(QWVFKHLGXQJVSUREOHP³�DXV�GHU�3K\VLN 
 
Das Bayreuther Vizemeister-Team befasste sich mit einem grundlegenden Phänomen in der Natur. Es 
LVW�LQ�GHU�3K\VLN�DOV�ÄVSRQWDQH�6\PPHWULHEUHFKXQJ³�EHNDQQW�XQG�HQWVSULFKW�HLQHU�(QWVFKHLGXQJ�]ZL�
schen zwei Möglichkeiten. Teamsprecher Michael Ott berichtete über Experimente und theoretische 
Überlegungen zu der folgenden Versuchsanordnung: Ein aufrecht stehender Ring wird um eine senk-
rechte Achse gedreht. An seiner Innenseite befindet sich eine Rinne, an deren tiefstem Punkt eine Kugel 
liegt. Die Frage ist nun, ab welcher Drehgeschwindigkeit des Ringes sich die Kugel zum Verlassen ihrer 
5XKHSRVLWLRQ�QDFK�OLQNV�RGHU�QDFK�UHFKWV�ÄHQWVFKHLGHW³��XP�GDQQ�DXI�HLQHU�K|KHUHQ�/DJH�LQ�GHU�5LQQH�
3ODW]�]X�QHKPHQ��Ä'DV�7HDP�KDW�EHL�VHLQHQ�8QWHUVXFKXQJHQ�PLW�YDULLHUHQGHQ�'UHKJHVFKZLQGLJNHLWHQ�
auch publikationswürdige Ergebnisse erzielt, die von Michael Ott sehr überzeugend vorgetragen wur-
GHQ�³�VDJW�=LPPHUPDQQ��7DUHN�%HFLF�XQG�(PPD�,QJHQGRUI�DXV�GHP�%D\UHXWKHU�6LOEHUWHDP��EHUQDKPHQ�
die Aufgabe, die vom erstplatzierten Schülerteam aus Hameln vorgetragenen Ergebnisse, die sich auf 
das sogenannte Wilberforce-Pendel bezogen, kritisch zu hinterfragen. 
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Das Silberteam der Deutschen Physikmeisterschaft 2021 wurde vom TAO-Schülerforschungszentrum der Universi-
tät Bayreuth betreut: Tarek Becic vom Frankenwald-Gymnasium in Kronach, Emma Ingendorf und Michael Ott vom 
Augustinus-Gymnasium in Weiden. Bild: UBT. 
 

 
 
Auch das Bronzeteam der Deutschen Physikmeisterschaft 2021 wurde am TAO-Schülerforschungszentrum der 
Universität Bayreuth auf den Wettbewerb vorbereitet: Michael Eckl, Linda Thumfart und Sebastian Heiss vom Au-
gustinus-Gymnasium in Weiden. Bild: UBT. 
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Die Universität Bayreuth existiert seit 1975 und ist eine der erfolgreichsten jungen Universitäten in Deutschland. 
6LH�OLHJW�LP�Ä7LPHV�+LJKHU�(GXFDWLRQ��7+(��<RXQJ�8QLYHUVLW\�5DQNLQJ³�DXI�3ODW]����GHU�����ZHOWZHLW�EHVWHQ�8QL�
versitäten, die jünger als 50 Jahre sind, und rangiert im QS World University Ranking in der Spitzengruppe der 
besten zehn Prozent von weltweit 5.500 Universitäten. Interdisziplinäres Forschen und Lehren ist Hauptmerkmal 
der 160 Bayreuther Studiengänge an sieben Fakultäten in den Natur- und Ingenieurwissenschaften, Rechts- und 
Wirtschaftswissenschaften sowie den Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Die Universität Bayreuth hat im 
Wintersemester 2020/21 rund 13.350 Studierende. Sie beschäftigt knapp 257 Professor*innen, etwa 1.395 wissen-
schaftliche und rund 1.020 nichtwissenschaftliche Mitarbeiter*innen auf dem Campus in Bayreuth sowie an der Au-
ßenstelle in Kulmbach. Sie ist der größte Arbeitgeber der Region. (Stand: Dezember 2020) 
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